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Die	Tage	werden	langsam	kürzer;	die	Liste	der	verbleibenden	Sommertouren	auch.	Aber	nicht	minder	lohnenswert.
Dabei	müssen	wir	uns	über	diesen	Sommer	nicht	beschweren.	Bei	besten	Bedingungen	konnten	wir	biken,	wandern
und	klettern.	(Ausnahme:	die	etwas	verregnete	Jurabiketour	vom	Sepp.	Aber	wenn	man	ihn	fragt,	wird	er	wohl
sagen:	War	genau	richtig!)
Mit	den	kürzer	werdenden	Tagen	kommt	auch	der	Moment,	mich	als	Editor	der	X'tra-Poscht	von	Euch	zu
verabschieden.	Beim	nächsten	Mal	wird	Euch	Pascal	an	dieser	Stelle	begrüßen.	Ich	bin	mir	sicher,	dass	Ihr	so	fleißige
Schreiber	und	treue	Leser	bleibt.	Dafür	danke	ich	Euch	und	rufe	"Hopp	X'tra!".	Wir	sehen	uns	dann	beim	Training
oder	auf	einer	Tour.

All	das	und	was	sonst	noch	wichtig	ist,	lest	Ihr	in	der	X'tra-Poscht
Sportliche	Grüsse,
Jens

Hochtour	vom	Turtmanntal	aufs	Bishorn	vom	18.-21.	Juli	2013

Mitten	im	Sommer	erreichen	uns	spektakuläre	Bilder	aus	Eis	und	Schnee:	von	der	Hochtour
auf	das	Bishorn.	Seilt	Euch	an,	es	geht	los.	Hier	ist	der	Bericht.

Einleitung	(Christian	Hennecke)
Der	Bericht	von	der	Bishorn	Tour	besteht	aus	einer	Einleitung	vom	Tourenleiter	und	drei	Tagesberichten
von	unterschiedlichen	Teilnehmern	der	Tour,	die	am	jeweiligen	Tag	etwas	besonderes	realisieren	haben,
gemäss	dem	Motto:	„Ich	habe	an	diesen	Tagen	neue	Grenzen	gesetzt….weiter…höher….mehr	klettern“.	Es
freut	mich,	dass	die	Teilnehmer	intensive	und	schöne	Eindrücke	sammeln	konnten.
Die	Organisation	und	die	Durchführung	so	einer	Tour	ist	mit	viel	Unsicherheit	und	Risiken	verbunden.	Es
freut	mich,	dass	alles	besser	gekommen	ist	als	ich	es	erträumt	habe.	Das	war	nur	möglich,	weil	das
Umfeld	gestimmt	hat.	Ich	möchte	mich	beim	Tourenleiter-Team	für	die	Aufgabe	und	bei	den	Teilnehmern
für	das	Mitkommen	bedanken.	Ein	besonderer	Dank	geht	an	die	Seilschaftsführer	Dani	und	Pius	für	das
Führen	der	jeweiligen	Seilschaft	und	das	Schleppen	des	Seils	und	der	technischen	Ausrüstung.
	
Tour	Brunegghorn	3833	m,	19.	Juli	2013	(Thomy	Demuth)
Diese	Tour	hat	für	mich	und	Pius	eine	Nebengeschichte,	aber	davon	später.
Nach	dem	Hüttenanstieg	am	Vortag		mit	vollem	Rucksack	konnten	wir	diesmal	mit	reduziertem	Gewicht
losgehen.	Tagwache	war	um	4.00h	angesagt,		Abmarsch		um	5.00h	auf	2520	m.	Das	Wetter	klar.	Rund
1300	hm	warten	auf	uns.		Es	war	noch	dunkel;	für	die	erste	halbe	Stunde	war	die	Stirnlampe	eine	Hilfe
beim	Aufstieg	zum	Gässi.	Weiter	ging's	der	Moräne	entlang	Richtung	Schöllijoch,	bis	man	so	auf	der	Höhe
2900	m	auf	den	Bruneggletscher	wechselt.	Anseilen	und	Steigeisen	montieren	nahm	etwas	Zeit	in
Anspruch,	schliesslich	mussten	alle	richtig	instruiert	werden,	was	Bartl	und	die	weiteren	Seilführer	Pius
und	Dani		in	vorzüglicher	und	geduldiger	Art	durchführten.	
Am	rechten	Rand	des	Gletschers	haltend	stiegen	wir	in	moderatem	Tempo	hoch,	durchquerten	eine	etwas
flachere	Mulde,	bis	uns	dann	der	eigentlich	steilere	Anstieg	zum	Punkt	3699	so	richtig	zum	Schwitzen
brachte.	Von	diesem	Punkt	ging’s	dann	unterhalb	des	Grates	links	weg	zum	Gipfel.	Am	späteren	Vormittag
bildeten	sich	bereits	einige	Wolken	und	versperrten	die	Sicht	ins	Mattertal	und	die	Mischabelgruppe.
Grössere	Spalten	waren	nur	wenige	sichtbar;	diese	konnten	sicher	überschritten	werden.	Die	Verhältnisse
auf	dem	Gletscher	waren	ideal	und	Bartl	hatte	eine	sichere	Route	ausgewählt.
Der	Rückweg	erfolgte	über	die	Aufstiegsspur.	Durch	die	Sonneneinstrahlung	war	die	oberste
Schneeschicht		bereits	klebrig		und	einige	von	uns	bekamen	Stollen	an	den	Eisen,	vorsichtiges	Gehen	und
häufiges	Abklopfen	der	Steigeisen	war	daher	äusserst		wichtig.
An	etwa	gleicher	Stelle	wie	beim	Aufstieg	betraten	wir	wieder	steiniges	Gelände	und	nahmen	den
Rückweg	übers	Gässi		zur	Turtmannhütte.	So	gegen	14.00h	waren	alle	wohlbehalten	zurück.	Bereits	zurück
in	der	Hütte	kamen	dann	doch	noch	einige	Tropfen	vom	Himmel.	Einmal	mehr	durften	wir	zusammen	ein
tolles	Bergerlebnis	geniessen.	Herzlichen	Dank	an	Bartl	und	die	beiden	Seilführer.
Nun	noch	kurz	zur	Nebengeschichte:
Bereits	vor	ca.	35	Jahren	versuchten	Pius	und	ich	in	anderer	Formation	das	Brunegghorn	von	der
Topalihütte	her	zu	besteigen.	Die	gewählte	Route	und	die	prekären	Schneeverhältnisse	im	oberen	Teil	des
Aufstieges	erlaubten	es	nicht	den	Gipfel	zu	erreichen.	Rund	200	m	unter	dem	Gipfel	mussten	wir
umkehren	um	noch	zeitig	die	Hütte	wieder	zu	erreichen.	Über	all	die	Jahre	hat	kein	weiterer	Versuch
stattgefunden.	Die	heutige	Begehung	war	für	uns	daher	doppelt	erfolgreich	und	genussvoll.
	



Tour	Turtmannhütte/	Tracuithütte,	20.	Juli	2013	(Lilianne	Jaun)
Heute	durften	wir	„ausschlafen“,	um	7	Uhr	war	Tagwache	und	kurz	vor	8	Uhr	nach	dem	Frühstück	packen,
dann	der	Abmarsch.	Unser	anspruchsvollster	Tag	aufwärts	mit	einem	zweiten	Aufstieg	durch	das	schmale
und	schotterige	„Gässi“	mit	kurzer	Passage	am	Drahtseil	hatte	begonnen.	Das	erste	Stück	über	den
Gletscher	war	nahe	(Steigeisen	an),	ebenso	der	Klettersteig	(Steigeisen	ab),	dafür	Helm	auf.	Über	einen
hohen	Einstieg	ist	der	Start	in	den	Klettersteig	erfolgt.	Teleskoparme	wären	hierfür	willkommen	gewesen.
Dieses	kleine	Defizit	hat	uns	Christian	mit	einer	Schlinge	und	verschiedenen	Karabinern	erleichtert.
Anschliessend	ging	es	stetig	und	bestimmt	auf	dem	Klettersteig	dem	Himmel	entgegen.	Unsere	Blicke
schweiften	immer	wieder	in	die	wunderbare	Hochgebirgslandschaft	und	wir	genossen	…	Ausser	meinen
zwischenzeitlichen	Schlotterbeinen	und	anschliessendem	tief	Durchatmen	und	dann	weiter	sind	wir	alle
gut	und	wohlbehalten	durch	den	Klettersteig	geklettert.
Nach	einer	wohlverdienten	Rast	ging	es	weiter	über	den	Gletscher	am	Seil,	anfänglich	ohne	Steigeisen.
Erst	als	unser	Weg	steiler	wurde,	schnallten	wir	die	Steigeisen	ein	weiteres	Mal	an	unsere	Füsse.	Der
Turtmanngletscher	zieht	in	der	Steilheit	an	und	wir	kommen	nochmals	ins	schnaufen,	ehe	wir	die
Tracuithütte	erblicken.
Der	Nachmittag	wird	genutzt,	um	sich	zu	stärken,	für	ein	Nickerchen,	für	einen	Jass	oder	auch	um	an	den
Felsen	zu	klettern.	Zum	verdienten	Apéro	und	anschliessendem	Nachtessen	trifft	man	sich	wieder	und
lässt	den	Tag	bei	Fendant/	Gamay	und	einem	feinen	Essen	bald	ausklingen.
	
Das	Bishorn,	mein	1.	Viertausender,	21.	Juli	2013	(Ruedi	Bubenhofer)
Xtra	war	bereits	im	vergangenen	Jahr	in	der	Gegend	um	das	Turtmanntal.	Damals	entstand	die	Idee,	mit
Xtra	einmal	einen	4000er	zu	besteigen.	Dieses	Jahr	machten	es	der	Tourenleiter	Bartl,	die	Seilführer	Pius
und	Dani	möglich,	die	Idee	umzusetzen.
Die	nigelnagelneue	Cabane	de	Tracuit	war	bis	auf	das	letzte	Bett	besetzt.	Der	Schlaf	war	erstaunlich	gut
bis	um	4.45h	der	Hahn	(ääh	das	Handy)	uns	weckte.	Am	Frühstückstisch	herrschte	wenig	Hektik.	Alle
suchten	und	fanden	ihre	Habseligkeiten	bis	es	dann	um	5.45h	losging.	Am	Himmel	zeigten	sich	ein	paar
harmlose	Wolken,	das	Blau	überwiegte.	Nach	5	Minuten	Fussmarsch	hängten	wir	uns	ans	Seil	und
montierten	die	Steigeisen.	Der	Gletscher	war	mit	tragfähigem	Firn	bedeckt.	Das	Risiko	des	Spaltensturzes
war	minim.	Ideale	Bedingungen	für	eine	Hochtour.	Das	Ziel	war	in	der	Ferne	sichtbar.	Die	zahlreichen
Seilschaften	fanden	genügend	Platz	auf	dem	Gletscher.	Keine	Engpässe	und	Warteschlangen	wie	am
Mount	Everest.
Die	erste	Stunde	war	nicht	sehr	anstrengend	bis	die	Steigung	dann	zunahm.	Bartl	meinte:	zwei	Gänge
runter	schalten	und	Gas	geben.	Das	Gas	da	oben	war	aber	schon	etwas	dünn.	Wir	kamen	aber	zügig
vorwärts	und	nach	3	h	standen	wir	vor	dem	Gipfelaufbau.	Unsere	drei	Seilschaften	reihten	sich	ein	für	die
letzten	100	m	auf	dem	schlanken	Grat.
Es	war	geschafft.	Mein	erster	4000er.	Ein	wenig	Hochgefühl	war	in	der	Brust	schon	spürbar.	Das	Panorama
umfasste	fast	alles	vom	Montblanc,	viele	Walliser	Gipfel	bis	zu	den	Berner	Riesen.	Mein	Schnauf	hat	gut
gereicht	bis	auf	diese	knapp	4200	m.

In	der	Broschüre	zur	Geschichte	und	Neueröffnung	der	Cabane	de	Tracuit		steht,	das	Bishorn	werde	auch
„4000	des	Dames“	genannt.	An	unserem	Tag	am	Bishorn	überwogen	aber	die	männlichen	Alpinisten
deutlich.

Der	Abstieg	auf	dem	Firn	war	schnell	und	einfach.	Im	flinken	Wechsel	die	Ferse	in	den	Schnee	pressen,	der
Falllinie	folgend.

Den	langen	und	anstrengenden	Abstieg	von	der	Hütte	verschoben	einige	inkl.	dem	Berichtenden	auf	den
Montag.	Wir	genossen	noch	ein	paar	Stunden	in	der	Hütte.	Das	Auge	bestaunte	die	weisse	und	graue
Alpenwelt	bis	es	dunkel	wurde.

Vielen	Dank	an	Bartl,	Dani	und	Pius	für	die	professionelle	Organisation	und	Betreuung.	Danke	für	die
unterhaltsamen	Stunden	mit	allen	Kolleginnen	und	Kollegen.

Hier	geht's	zur	Bildergalerie...

Ausschreibung	zur	X'tra+	Stadtführung	am	21.	August	2013

Die	besondere	Stadtführung	geht	in	die	zweite	Runde.

Aufgrund	des	Zuspruchs	wird	die	besondere	Stadtführung	durch	Baden	wiederholt.	X'tra+	kommt	gut	an.
Im	Anschluss	ein	feines	Znacht	beim	Hörnli-Wirt.
	
Hier	findet	Ihr	die	Ausschreibung...
	
Anmeldung	bitte	bis	18.08.2013	an	Jürg	Schmidli



Ausschreibung	zum	Oberberg-Weekend	am	7./8.	September	2013

Es	ist	wieder	soweit.	Am	Oberberg	treffen	sich	die	Familien	und	die	Kletterer.

Der	Oberberg	ist	ein	zuverlässig	wiederkehrendes	Ereignis	im	X'tra.	Und	immer	absolut	familientauglich.
	
Die	Ausschreibung	könnt	Ihr	hier	lesen.
	
Anmeldung	bis	1.09.2013	an	Andreas	Erne	076	345	1229

Ausschreibung	zur	Frauen-	und	Männerbiketour	am	15.	September	2013

Die	"Frauebiketour"	wird	jetzt	gemischt.

Männer	können	selbstverständlich	mitfahren.	Unter	einer	Bedingung:	Die	Frauen	machen	das	Tempo.
Monika	entführt	Euch	auf	feine	Singletrails	entlang	des	Rheins.
	
Hier	geht's	zur	Ausschreibung...
	
Anmeldeschluss:	8.Sept.	2013
Anmeldung	an:	monika_obrist@hotmail.com

Ausschreibung	zur	X'tra	Herbsttour	am	21./22.	September	2013

Auf	der	diesjährigen	Herbsttour	führt	uns	Pius	in	härtesten	Urner	Granit	und	verspricht	Nepal-
Feeling.

Eine	landschaftlich	schöne	und	mittelschwere	Tour	(T4).	Start	ist	im	Morgengrauen.	Anmeldung	bei	Pius
Tommer	bis	6.	September	2013.	Klettersteigset	nicht	vergessen.
	
Hier	geht's	zur	Ausschreibung...

Ausschreibung	zum	Herbsthöck	am	25.	Oktober	2013

Geselligkeit,	ein	feines	Znacht	und	das	Gespanntsein	auf	das	Winterprogramm.	Das	ist	der
Herbsthöck.

Wenn	Ihr	diese	Ausschreibung	lest,	ist	der	Herbst	nicht	mehr	fern.	Hänsel	und	sein	Team	laden	zum
Herbsthöck	in	die	Waldhütte	Müslen.	Dort	erwartet	Euch,	kaum	zu	glauben,	das	Winterprogramm.
	
Hier	die	Ausschreibung...
	
Anmeldung	bis	18.10.2013	an	hans-ruedi.hagen@bluewin.ch

Die	nächste	X'TRA	Poscht	wird	Anfang	September	2013	folgen.

Nicht	vergessen:



Die	nächsten	Anlässe	sowie	die	dazugehörenden	Ausschreibungen	findest	du	auch	auf	unserer	Webseite	im	Kalender


